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Vorlesungen an der tgl. Forstakademie Hannov. Münden
im Winter-Semester 1 901/02.

Beginn des Semesters Mittwoch den 16. Oktober 1961. Schluß 14 Tage vor Ostern 1962.

Oberforstmeistcr Weise: Waldbau, Methoden der Forsteinrichtung, forstliche
Exkursionen. — Forstmeister Sellheim: Forstbenutzung, forstliche Exkursionen. —
Forstmeister Dr. Jentsch: Agrar- und Forstpolitik, Ablösung der Grundgcrechtig-
keiten, Forstvcrwaltung, forstliche Exkursionen. — Forstmeister Michaelis: Forst-
gcschichte, Repetitor, forstliche Exkursionen. — Forstassessor Japing: Forstliches
Repetitor. — Oberförster Dr. Metzger: Allgemeine Botanik, Laubhölzer im Winterzustand,

mikroskopische Uebungen, botanisches Repetitor. — Geh. Rcg.-Rat Prof.
Or. Metzger: Specielle Zoologie, zoologisches Nepctilor. — Professor Or. Coun-
ecler: Anorganische Chemie, Repetitor für Chemie und Mineralogie. — Professor
Dr. Hornberger: Meteorologie, Physik, Repetitor. — Professor Or. Baute:
Mathematische Begründung der Waldwertbcrcchnung, Holzmeßkunde und des Wegebaues,

geodätische Aufgaben. — Professor Or. v. Hippcl: Bürgerliches Recht.
Prof. Or. v. S c elh or st: Landwirtschaft für Forstleute. — Sanitätsrat Or. Schulte:
Erste Hülfe bei Ilnglücksfällcn.

Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten, und zwar unter Beifügung
der Zeugnisse über Schulbildung, forstl. Vorbereitung, Führung, sowie eines
Nachweises über die erforderlichen Mittel und unter Angabe des Militärvcrhältnisses.

Der Direktor der Forstakademie: Weise.

^
Kol'zHcrndetsbericHt pvo August 1901.

Den Preisangaben für aufgerüstetes Holz liegt die Sortimentsansscheidung nach der süddeutschen
Klassifikation zu Grunde; vergleiche Januarheft 1901.

.1. Erzielte preise per mst vo» stehendem Kotz.
(Aufrüstungskosten zu Lasten des Verkäufers. Einmcssung am liegenden Holz.)

Bern, Staatswaldnngcn, v». Forstkrcis, Niicggisbcrg.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von Lt und S0 em.)

Than Wald (bis Bern Fr. 6). 125 nO, l/s Fi. l/s Ta., mit 5 per Stamm,
Fr. 30. 50. — Schönend oben und Schwarzenberg (bis Niggisberg Fr. 4),
100 Bu. mit 2 per Stamm, Fr. 27. — Giebelegg (bis Riggisberg Fr. 5).
200 nO, '/s Fi. l/z mit 3 m^ per Stamm, Fr. 26. — Längeney (bis Bern

Fr. 7). 275 m^, °/ie> Ta. ^/i» Fi., mit 5,5 nO per Stamm, Fr. 30. 25. — 100 m^

Bu. mit 2 m^ per Stamm, Fr. 27. — Steckhüttc n (bis Freiburg Fr. 6). 220 m^,

°/r<> Ta. Via Fj. mit 2 per Stamm, Fr. 22. — Bemerkung. Für Bauholz ist

der Absatz geringer als letztes Jahr. Tannen-Sägholz wird sich ungefähr auf der

gleichen Höhe halte», eher etwas steigen, da viele Sägewerke keinen Vorrat mehr

haben und trotz der nicht rosigen Geschäftslage ihre Etäblissemcnte nicht stille stehen

lassen wollen. Nach Buchenstämmen macht sich Nachfrage nur zur Möbelfabrikation
geltend. Am meisten ist gegenwärtig Papicrholz begehrt.
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